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Bericht aus Ôafd.
ßier drängt fleh fo nie) durcheinander, als ob

Safel der 2nittelpunht der 2Selt roäre und doch

ift es nur ein 33unrit. ein 33ûnhtchen ohne STCittel.

2Ticht einmal die Setînlumpige TRIIlionenanleihe
ifl geglückt, fintemalen nur oier Millionen und
einige (Centime ge3elchnet roürden. Sa 3ehn oon
oier nicht geht, müffen roir uns eins pumpen.
2lber rooher nehmen und nicht fiehlen? Clnd doch

ift hier fo o!e), roas uns geflöhten roerden kann.
Clnd es mutet fogar fehr drollig an. Sei den
letzten ©rofjratsroahlen haben die Sozialdemokraten

die 2Tîehrheit errungen. Sie nicht 3ur 2Sahl-
urne gegangenen Sürger fianden cor dem Ke-
fultat gan3 oerdufjl da. Sudem kam, dafj f3err
Schneider, der dreidimenflonale gnlernaiionaliff,
als Kegierungsrat geroählt rourde. ünd diefer
Schneider ifl gan3 dasu angetan, der Sache einen
neuen Sufchnift 3U geben. Gr nimm! keine Schere

oor den 21Iund. (Er erklärt ohne Kreide und 2ïïajj:
225ir find nur 3roei So3laliften in der Kegierung:
das genügt mir nicht. 0er1 roerde nicht eher ruhen,
als bis oon den fieben Keglerungsräten acht So-
3laldemokraten find. Sas kann nämlich ftlmmen,
denn er 3ählt fich fo roie fo doppelt.

Sür die bürgerlichen Sarteien ifl es eine Kunft,
dagegen aufzukommen und da Ihnen diefe Kunft
genügt, brauchen fie die Kunft des Sheaters und
der^2IIufik nicht und roollen nun, blos um ßerrn
Schneider 3U 3elgen, dar) fle feinen Sufchnitt als
3U modern empfinden, das Keferendum ergreifen,
um die nolroendige Sheater- und Konjertfuboention
3U Salle 3U bringen. Sa fi« den 23asler 28elt-
dichter Sominikus 2TTüllerius (nicht 3U oerroechfeln
mit 2TlalheuriU5) in Ihren Kelhen haben, fo roerden

fie fich mit deffen Sichtkunfl begnügen, künflighin
eigene Komödien Im ©rofiratsfaal aufführen und
mit Ihrem ©elde klimpernd die Klufik da3U machen.

Sas Sheater roird an eine Kinogefellfchaft oer-
mietet, unter der Sedingung, dal) Sominikus
bafeldeulfche Silms da3U liefert und der KTuflk-

faal roird als Stimmlokal für künftige ©rofj.
ralsroahlen eingerichtet, geh habe es aber immer

gefagt, roie recht Schiller halte, der roufjte, roas

die ©locke gefchlagen hatle:
Senn roo das Strenge mit dem 3arten,
2So Starkes fleh und Kllldes parten,
Sa giebt es einen guten Klang."

2Senn nur nicht der bösartige ©oethe da3u
gefagt hätle:

©Ines fchickt fi* nicht für Klle.
Sehe Jeder, roie er's treibe,
Sehe jeder, roo er bleibe
Clnd roer fteht, dafj er nicht falle".

geh glaube aber, die ßerren find fchon ins ftol-

pern geraten, mit roelcher Schroankung ich freund-
lichft, höflichft, hochachtungsooll und ergebenft
3eichne Sraugott ünoerftand.

Umsonst erhalten Sie Aus
kunft bei

Ohrengeräuschen, nervösem
Ohrenschmerz, üb. d. neueste
erfolareichsteBrauns-Hörfix-
Muschel", bequem u. unsichtbar

zu tragen. Aerztlich
empfohlen. Gegen Nachnahme Fr.
10. Verlang. Sie Prospekte A.

L. Brülhardt,
General- Vertreter

Zürich 16. Telephon S. 2118.

Alle MBoaer

die infolge schlechter Ju-
gendgewohnhilten,
Ausschreitungen u.dgl. aa dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u safklärende
Schrift eines Nervenarztes
Iber Ursachen, Folgen und
Aussichten suf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zn beziehen für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dr.
RumleraHelianatalf

Sanf 477.

Sichere und

Kropf
rasche Heilung von

und
dickem

Hals
durch mein homöopath. erprobtes

Kropfmittei. Vollst,
unschädlich. Hilft auch in den
ältest. u. hartn. Fällen. Sich.
Erfolg. 1 Flasche Fr. 3.50.
Prompte Zusendung durch

E. Siegenthaler
bomäopath. fipszialarzt, AHerisau

Neuen Lebensmut
ui. Arbeitskraft, das Gefühl des
Wohlbefindens, Fröhlichkeit u.
hoffnungsfroheStimmung, bringt
Ihnen der vielgepriesene

Umstimmuags -Kräuter- Baïsam
1

Das beste Auffrischungs u.
Anregungsmittel f. matte, überarbeitete,

nervenschwache
Menschen. Aileinvers. in Flaschen
zu Fr. 3.75 nur durch JOSEF
WEISS, Ingenbohl 12, Schwyz.

I

Die genaue Beachtung der Marke des Erfinders 'dieser Hauben
SEILAZ" garantiert Ihnen alle Vorteile, die Sie von diesem Hilfs¬

mittel für Ihre Toilette erwarten dürfen.
Seilaz-Frisierhauben sind in den Coiffeurgeschäften erhältlich.

appenzeller

Biberfladen.
Versand nach auswärts
Wiederverkäufer Rabatt

Ulrich Frehner
Konditorei, Bahnhofstrasse

Herisau. 153?

IST Gratis
versende ich meine Prospekte
über die besten Erzeugnisse der

Schönheitspflege
Rückporto beilegen. Dietrich,
Basel 7, Abt. F. 2059

CITROVIN
ALS E SMC

ÄRZTLICH EMPFOHLEN

tuor t Staudenmann Schweizer. Citrovinfabrih Zofingen

Kbolf Vaut

Die Xäujetm
Barbcrina

Vornan aus beredt Sriebrtchs bes ©rofsen

Auflage 25000

preis geheftet Jr. 3.-, gebunben Jr. 6.-

baäu 20% SSerlagsteuerungsjufcblag unb
ber allgemeine Sucbhänbter0ufchlag

Der Ottgmatroman,
ber als Bottage für ben erfolg¬

reichen JUtn bienfe

3u bejiefjen burch bie SBurhhanbtungen

SBerlag oon UibexX Cangen, 2nünct)en-Sn

onftflfs-Hniismann fl.4
Urania-Apotheke - Ziirioh - Uranlastrasse 11.

I. und ältestes Hans der Schweiz für
l

Eigene chemische Laboratorien : Zürich, St. Gallen, Basel, Genf.

ane Photo-Arbeiten
schnell, sauber und billig.

Preisliste franko. Versand überallhin. Massenauflagen
prompt. Telephon 6.53.

Photo -Haus Stüssi-Hüsli, Chur.

|i Brand-a. Heiisaibe ,P8rup
i< m tptkikir *
i 1. BtBdscbsilsr ?¦

SB istd.vorzügl., beste Universalhaiisaiba d» - i" S Gegenwart und sollt« in keiner Famiii« fehlen. « 1
« Originaltopf Fr. 1.50. Prompter Postversand, Kg

I Apotheke Wollishoten, Seestr. 342, ZOrich 2.

ain-
Einrichtungen,
wie: Wasch -Maschinen

etc. liefert
Ad. Schulthess & Co., Mühlebachstr. 62, Zürich,

Rote LanMne «««
Spezialität.: Fendant, Dôle, Fläseher, Nostrano.
Spanische u. italien. Tisch- und Coupierweine

empfiehlt real und preiawürdig 2050

Verband osischweiz. landw. GenosseDschaflen, Winterthur

Sind Sie gewandt?
SENES

NERLBI
JELK 14320

RATTSGUTT
OSPEIS

NIEW
DESDREN
ZIPELIG

RENANVOH
BRUAMGH

Wir haben 10 Städtenamen ausge-
wählt und deren Buchstaben
umstellt. Versuchen Sie bitte, diese
Buchstaben richtig zu ordnen. Wir

I haben etwas für Sie, was wir Ihneni übersenden würden, und was Ihnen
f eine angenehme Ueberraschung sein
I dürfte. Wir geben Ihnen kostenlos
S einen zeitgemässen, hübschen Ge
S genstand, falls Sie uns die richtigen
| Städtenamen, sowie Ihre genaue
S Adresse auf einer Postkarte mit-
| teilen. Bitte weder Geld noch Brief-
| marken einzusenden. Für die Ueber-
£ Sendung des Gegenstandes hätten |

S Sie uns lediglich die Versandspe-Ï sen, die nur wenige Rappen be^

j tragen, zu senden. Sonstige Ver'
ï pflichtungen haben Sie nicht. Viele
,| Anerkennungsschreiben liegen vor.

Kunstverlag E.Vogt, Heidelberg N.

+ Ü11I +
Bettunterlagen
Wärmeflaschen
Giyzerinspritzen
Frauenduschen
Irrigatoren etc.

sowie alle Hyg. Gummi- und
Sanitätsartikel.

Illustrierte Preisliste gratis.
Bei Einsenden von Fr. 1. auch
in Marken, Musterbeilage extra

F.I^aufmann, Sanitätsgeschäft,
Kasernenstr. U, Zürich. 2069

A. Byland
Eisenwarenhandlung

Garten-

Geräte

Rennweg 21

Zürich 1

11
15 versch. Fr. 3. gegen
Einzahlung auf Postcheck V 5072.
H. Dietrich, Basel 7, Abt. G.

-{¦ Eheleute 4»
verlangen Sie meine Broschüre
Wohlstand. Eheglück.
25 Cts. Marke beilegen. 2059

7604 Basel 7, Abt. E.

Neu! Die Nacktheit! Neu!

Orientalische Akte: Kunstbl.
Grösse 18 : 24 cm. 10 Aufnahmen
Fr. 12., 30 Aufn. Fr. 30.-, 60

Autn. Fr. 50. sämtl. versch.
La Femme: 2 Mappen à8 Akt-
Kunstblätter, Grösse 24:30 cm,
1 Mappe Fr. 8., 2 Mappen
Fr. 15. Rasse und Schön-
heltdesOrlents: Kunstkarten,
Akten, Typen etc. Nr. 163: ILO
versch. Aufn., 30 St. Fr. 3.,
100 St Fr. 8.. Nr. 115: 72
verschied. Aufn., 36 St. Fr. 4.,
72 St. Fr. 6.. Versand franko
per Nachn. oder gegen
Voreinsendung. Müller & Winter,
Kunstverlag, Abteilung A 31,
Leipzig, Kronprinzenstr. 43.

Schweizerfrauenverwenden nur

Flscher's Hochglanzcrème

Ideal"unstreitig das beste Schuhputzmittel
derJetztzeit. Ideal" gibt

verblüffend schnellen und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab und
macht die Schuhe geschmeidig
und wasserdicht. Ein Anstrich

fenügt gewöhnlich für mehrere
age. Zu beziehen in

Dosenverschiedener Orösse durch jede
Spezerei- und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant: G. H.
Fischer, schweizer. Zündholz-
u. Fettwarenfabrik, Fehraitorf.
Gegründet 1860. 1901

öericht aus Sasel.
Kler clrângt sicn so viel äurckelnanäer. als od

Basel 6er Mittelpunkt cler Weil wäre unä äock
Ist es nur ein Punkt, ein Pünktcken okne Mittel.
Nickt einmal äie Oelmlumplg« Milllonenanlslke
ifl geglückt, sintemalen nur vier Millionen unä
einige Centime gezeicknet wuräen. Da zekn von
vier nickt gekt. müssen wir uns eins pumpen.
Ader woker nekmen unä nickt steklen? Unä äock
Ist kler so viel, was uns gestoklen weräen kann.
Unä es mutet sogar sekr ärollig an. Bei äen
letzten Grofzralswaklen Kaden äie Sozlaläemo-
Kralen äie Mekrkeit errungen. Die nickt zur Wakl-
urne gegangenen Bürger flonäen vor äem Ae-
sultat ganz veräuhl äa, 5Zuäem kam. äasz Kerr
Sckneiäer, äer äreiäimensionaie Inlernaiionailst.
als Reglerungsroi gewählt wuräe. Unä äieser
Sckneiäer ist ganz äazu angetan, äer Sacke einen
neuen 5Zuscknill zu geben. Er nimm! keine Sckere

vor äen Munä. Er erklärt okne Rreläe unä Maß :

Wir stnä nur zwei Sozialisten In äer Regierung:
äas genügt mir nlckt. Ick weräe nickt eker ruken.
als bis oon äen sieben Reglerungsräten ackt So-
zialäemokraten stnä. Das kann nämlick stimmen.
äenn er zäbit stck so wie so äoppeit.

Sür äie bürgerllcken Partelen ist es eine Runst.
äagegen aufzukommen unä äa Iknen äiese Runst
genügt, braucken sie äle Runst äes Tbeaters unä
äei"Musik nickt unä wollen nun. blos um Kerrn
Sckneiäer zu zeigen, äah ste seinen 5Zuscknllt als

zu moäern empsmeien, äas Referenäum ergreisen,

um äie nolwenälge Tkealer- unä Ronzerlsuboention
zu Salle zu bringen. Da ste äen Basler Welt-
älckter Dominikus MüIIerlus (nickt zu verwecksein
mit Malkeurius) in lkren Relken kaben, so weräen
ste stck mil äessen Dicktkunst begnügen, künsllgkln
eigene Romöäien im Grohralssool ausfükren unä
mit ikrem Geiäe klimpernä äie Musik äazu macken.

Das Tkeater wlrä an eine RInogesellsckast vep.

mietet, unler äer Beäingung. äah Dominikus
baseläeutscke Silms äazu liefert unä äer Mustl,-
saal wirä als Sti m m lokal sür künstige Groß.
ratswaklen eingericktet. Ick bade es aber Immer

gesagt, wie reckt Sckiller kalte, äer wühle, was
äle Glocke gescklagen Kalle:

Denn wo äas Sirenge mit äem Zarten,
Wo Starkes stck unä Miläes parten.
Da giebt es einen gulen RIang."

Wenn nur nickt äsr dösartige Goetke äazu ge-
sag« KSIls:

Eines sckickt sick nickt sür Alle.
Seke jeäer, wie er's treibe,
Seke jeäer, wo er bleibe
Unä wer stekt. äah er nickt falle".

Ick glaube aber, äie Kerren stnä sckon ins
stolpern geralen, mit welcker Sckwankung Ick sreunci-

Ilckst, köfllckst, kockacklungsooll unä ergebensl
zelckne Traugolt Unverstanä.

Umsonst erkalten Sie ^us

tZbrengeräusclien, nervösem

Surick lk. teiepkon S. 2II8.

xendge«rodnk«ii-«, às-
scoreitungeo u.dxl. »» <j«w

Krskt ?u leisen n»v«»,»ol-
ien keines!»!!» versêu-aen,
älellcntvoll» u -aktUarende

!d«r Ursscben, ?slxen uno
^ussicdten »u! Ns!Iu«g <!si
!>I-rve>>s<:dv!!cne in lesen

ds-iebeii tiir ?r l.SV
in lZr!etrn»rksn von lüt?.
N«in»I«?»iI»lil»i»«t«llî

«»-,« 477.

Melê liiili iiîiiiiiliî lisüliiix von

UN»I

»sis
t-s Ilr-opimiiioi. Vollst, UN-
scbâdlicb. tljikt sucn In àen
-îitest, u, kartn, l-àllen. Sivk.
er-ltolig. l I-Iascde I-r. 3,50,

L. Sisgsnttiisler
l«mS»ià SMlsiZiÄ, ^Nvi-issu

l>leuen Lebensmut

^,,àIiiiiW^zMàr-Sà

?u k'r, 3,75 nur ciurcn ^081-1-
WLI88, Ingendvni 12, 8cbvv?,

0ie Le/iatte Leac/ànL cier- v^a^e cles ^rMÄe/-s ^ Äiesem //auben
Fa/-anràr //-ne» ai/e Vo^eiie, cêie von àsem //k//«-

mittei M/- àe TÄllstte e^WSr-à cêûr/e/k.

appvn^isllvr

Wleckerverkiluker kabatt

iâieli ^«-slinsr
Konditorei, Salinnoisti-»s«e

versWl âneî..e

KUckporto beilegen, vietricti,
Kasel 7. ^ot. 2059

4 I. s c 5 â i o>

»tkii>.icri c^pf0r«i.c»i

ruvk c zrVuorm^nx Zcbveirer.Utrovintcibrik /otinaen

Adolf Paul

Die Tänzerin
Varberina

Roman aus derZeit Friedrichs des Großen

Auflage 25000

Preis geheftet Fr. 3.-. gebunden Ar. 6.-

dazu 20°/o Verlagsteuerungszuschlag und
der allgemeine Buchhändlerzuschlag

Der Originalroman.
der als Vorlage für den erfolg¬

reichen Mm diente

Zu beziehen durch die Buchhandlungen

Verlag von Albert Langen. München-Sn

WMMWM ii.-S.
Uranla-àpotkeke - Züii>iioitl - Uranlastrasse II.
I. nnä älteste» Lsas cler tZokwels Liir

i.

Weis edêiàliê I.zdmsill?>M Surick, 8t, Valien, k-sel, Oenk.

Preisliste kra.olco. Vorsand übsrallkin. IVIassenankla.^sa

pkoto -»sus Stli>ssi»»zzsli, vnllir.

iiMt»iti!là
l t. Siàdà 7 S

lUt à.vor-llxl., b«stevnî»0«-»»in»îil«»lb» à » »
Z <Z-g-nv-rt unci «ollt, ill Zrâer k»mili» k»d1,n. » 2,
» vrixin-lltopt l-r. l.SV. prompter po»t,-r»»-d. x Z

/<potkel«e Wolliskàn, S-e,tr. 342, litrlcl, î.

»UM
>vis: Wssvii-iViagoiiinsn

oto. liotort
/i.lj. 8lîIluItuS88 8t. ko., Miàlàk^Mà

Spvi-ialitijt.: ?«nàs.nt, vôlv. ?1iisodvr, Xostrs.no.
Kpsnisode u. italien. ?isvb- unà Ooupierwvins

Vk^ziiâ àdvà Isnà lîkimzskiielîllSÛsii. Mleckm

Linà 8ie gev»snàt?

NI?k(I.lZI

NIlïW
Ol?8l)I^M
?l?i2l.IQ

Wir Iizben lv Ltâatensnien susZe-

^ senciukiZ cies cZeZenstancics nà'tten ^

î seu, äie nur vvcniZe kappen ^be-

.î ^nerkcnnunESsckreiben liegen vor.

Iîunstuslrisgc.Vogt,Noi0oMsi?g

sovie aile ltivg. liumrni- uiui

iilustrierte Preisliste gratis,

in Märken, Musterdeilaxe extrs
?.I<aukrnsnn, Saniiatsxescniitt,
Kssernenstr. il. ^Uricri. ZMg

^ZtîiiMlsiiiiZiiiiiiiilx

Kà-
Kösgtk

k?snnwsg 2l

15 versck. ?r. Z. ?egen I?!n-
zâliIunA sut postcliecii V S072.
N. vletrlcii, Kasel 7, àdt. 0.

«Hkonilstanri, iLiiisgliiak.
25 c,s. Maiiie beilegen, 20öS

7604 Sasel 7, äbt. L.

ligu! liig iiààit! kieu!

«Zrientallsclie àkte: Kunslbi.
grosse 18 ^ 24 crn, 10 ^uknakmen
I-r. 12, 30 àw. ?r, 30.-, S0

l.a k-ernm»! 2 5-Iappen à8 âlii-
Kunstdl-itter, Orvsss 24: 30 cm,
I Mappe ?r. 8., 2 Mappen
?r, 15. Kasse und 8cnön-
beltclescirlents! Kunstkarteo,
àkten, ?vpen etc. Nr, Iv3: It0
versck, àuln,, 30 St. I-r. 3.,
100 8t I-r. 8.. ttr. II5-72ver-
scbieâ. ^uln., 36 St. I-r, 4,,
72 St. I-r. S Versand kranko
per riacbn. oder gegen Vorein-
sendung, IVIüIIer L Winter,
Kunstverlag, ^bteilunx à 31,
1.eip?lA, Kronprin^enstr. 43.

flîi!»sr'8 »l>l!liiz!zii/!esèiiis

SÄ«»!"
mittel der^et^keit. Ideal" gibt

baren 01sn-, kSrdt nicbt ab und
mackt die Sckuke gescbmeidie.
und vasserdickt. öin ^nstrlcd
eenllgt gevöbntick tur mekrere
rage, ^u bereden in Dvsenver-
»cnledener <Zrösse durck jede
Zps^erel- und Sckunnsndlunx.

Alleiniger r-»dr!kant: v. N.
rNscker, sckvelier. ^rindkol.-

cZegrUàt^^eo" ' ^
,gg>
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